
 

 

Kurzer Imput Schulabsentismus 
 
Wann spricht man von Schulabsentismus? 
 

- alle Verhaltensmuster, bei denen Schüler/-innen ohne „gesetzlich vorgesehene 
Berechtigung“ (Thimm & Ricking, 2004, S.46) der Schule fernbleiben.  

- in allen Altersstufen 

- entschuldigt oder unentschuldigt, mit oder ohne Wissen der Eltern  

- von einzelnen Stunden bis hin zur gänzlichen Abwesenheit  

- Weitere Begriffe: Schulvermeidung, Schuldistanz, Schulverweigerung und Schulschwänzen 
 
Daten / Fakten / Statistik: 
 

- 5 -7 % aller Schülerinnen und Schüler phasenweise oder regelmäßig 
- Ab dem 5. Tag unentschuldigt gilt bereits als Verstoß gegen Schulpflicht 
- Möglichkeit zur Integration in Projekte/Hilfsangebote meist ab 40 Fehltagen (entschuldigt 

und unentschuldigt) 
- Keine validen Zahlen, da Kriterien unklar und Instrumente der Datenerfassung noch 

unvollständig 
 
Formen: 
 

- Aktiver vs. passiver Absentismus (geistiges Ausklinken) 
- Ursachen in der Schule vs. persönliche Ursachen 
- Ängste und andere psychische Belastungen/Erkrankungen vs. „Schwänzen“ 

 
Maßnahmen im Umgang mit Schulabsentismus: 
 

- Essentiell: Je früher, desto besser! Daher: Fehlzeiten erfassen und dokumentieren  
- Ursachen klären, Kooperationsvereinbarungen treffen, Verbindlichkeiten schaffen 
- Interventionsablauf klar an den Schulen regeln und regelmäßig kommunizieren 
- Innerschulisches und außerschulisches Netzwerk schaffen, bzw. kennen, regelmäßigen 

Austausch implementieren 
 
Kooperationspartner: 
 

- Schulsozialarbeit (insofern erfahrene Fachkräfte) 
- Jugend- und Sozialämter 
- Schulpsychologische Beratungsstellen 
- Eingliederungsprojekte der Jugendhilfe 
- Polizei und Ordnungsämter 

 
Aufgabe der Schulentwicklung: 
 

- Modell „aktive Schule“ – Haltekraft der Schule stärken (s. Rahmenkonzept Ricking) 
o https://www.lerntherapie-

fil.de/fileadmin/user_upload/Fachtagungen/Fachtagung_2016/Pra__vention_Abs_H
H.pdf 

- Konzeptentwicklung: Prävention-Intervention-Reintegration 
- Datengestützte Qualitätsentwicklung -> aus der Diffusität in die Handlung 

 
Anlagen: 
 

- Ablaufschema 
- Checkliste 
- Dokumentationsbogen 
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